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Weg oder ziel?

wAs BEDEUTEt kompromiss?

Ein Kompromiss ist eine Lö-
sung. Es bedeutet so viel wie 
Übereinkunft. Einen Kompro-
miss braucht man, wenn man 
ein Problem oder eine Mei-
nungsverschiedenheit hat.
Wenn eine Person irgendwo 
hinfahren will und die anderen 
wollen irgendwo anders hinfah-
ren, dann sucht man sich eine 
gemeinsame Lösung. Zum Bei-
spiel: Alle einigen sich auf einen 
dritten Ort. 
Was bedeutet Kompromiss in 

der Politik?
In der Politik müssen ständig 
Kompromisse eingegangen 
werden, wenn man Ziele errei-
chen will. Jede Partei muss ein 
Stück ihrer eigenen Interessen 
und Vorstellungen aufgeben, 
damit eine Einigung mit den an-
deren zustande kommt. Nicht 
umsonst braucht man für ein 
solches Bündnis auch das Wort 
Koa l i t i ons -
kompromiss.

Ihr habt verschiedene Meinungen und könnt euch nicht einigen? Dann macht einen 
Kompromiss!

Avni (14), Arun (14), Adi (15), Sally 
(14), Bianca (13)
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Mehrheit: Mehrheit? mehrheit!

Fast auf der ganzen Welt gibt es Abstimmungen: 
In den Familien, in den Schule, in den Parlamen-
ten, in den Regierungen, bei der Arbeit. 
In manchen Ländern gibt es keine Demokratie 
und somit keine Abstimmungen. 
Das ist nicht gut, weil die Meinung der Mehrheit 
nicht vertreten wird. 
Wir wollen heute herausfinden was eine abso-
lute Mehrheit ist. Absolute Mehrheit bedeutet, 
wenn man bei einer Abstimmung mehr als die 
Hälfte der Stimmen bekommt. Zum Beispiel: In 
unserer Klasse sind wir 25 Kinder, ich bekam 15 
Stimmen, damit hatte ich die absolute Mehrheit 
und so bin ich der Klassensprecher geworden.
Relative Mehrheit ist, wenn man weniger als 
50% der Stimmen hat und trotzdem die Wahl 
gewinnt. Zum Beispiel: Eine Partei hat 40%, die 
zweite Partei hat 30%, die dritte Partei hat 10% 
und die vierte Partei hat 20% der Stimmen er-
halten.

Wir alle erklären euch was Mehrheit bedeutet! Ihr könnt von uns etwas lernen!

Von zehn Personen sind 7 dafür und 3 dagegen, das 
heißt, es handelt sich um eine absolute Mehrheit und 

auch um eine Zweidrittel-Mehrheit

Boban, Tomislav, Rrezon, Argjend, Arif,
Alle 14 Jahre

Zweidrittel-Mehrheit bedeutet, wenn von drei 
Stimmen zwei dafür sind und eine dagegen.

Ich stimme 
dafür!

Ich bin 
dafür!

Ich bin 
dagegen!
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Diskriminierung: Ungleiche REchte!!

Wir haben uns gefragt, was Diskriminierung be-
deutet.
Es kommt öfters vor, dass viele Personen sich 
gegenseitig diskriminieren. Das Wort kommt 
aus dem lateinischen und bedeutet „Unterschei-
dung„. Dies wird aber nicht positiv, sondern im 
negativen Sinn als Beleidigung verstanden.
Menschen, die anders aussehen werden 
schlecht behandelt und haben nicht die gleichen 
Rechte.
Beispiele zur Diskriminierung:
-Geschlecht oder sexuelle Orientierung
-Herkunft, Abstammung oder Hautfarbe
-Religion
-Aussehen
-Sprache oder Alter
Eine junge Frau hat uns neulich berichtet, wie 
sie in ihrer Jugend diskriminiert wurde.
Sie wurde immer von ihren MitschülerInnen dis-
kriminiert, nur weil sie eine schwarze Hautfarbe 
hatte und weil sie nicht so gut Deutsch sprechen 
konnte.
Die MitschülerInnen wurden sogar gewaltätig 
und sie musste die Schule wechseln.
Und sie will jetzt verhindern, dass Kinder andere 
Kinder diskriminieren wegen ihres Aussehens.
Und sie will neue Regel aufstellen.
Unserer Meinung nach sollte niemand wegen 
seiner Äußerlichkeit oder besonderen Eigen-
schaften benachteiligt werden.

Viele Menschen werden schlecht behandelt 
wegen ihres Aussehens! Lesen sie mehr 
darüber!

Natalia (14), Aleksandra (13), Katharina (13), Ajdzan 

Auch wenn man von außen anders 
ausschaut, ist man trotzdem von innen 

gleich. 

Katholisch Islamisch Jüdisch
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abstimmung

Bei der Abstimmung wird die 
Meinung der Menschen abge-
zählt .Jeder Mensch hat das 
Recht, seine eigene Meinung 
zu sagen. Zum Beispiel bei der  
Klassensprecherwahl. Jede 
einzelne Person hat das Recht, 
eine bestimmte Person bzw. 
eine bestimmte Partei zu wäh-
len.
Wie man abstimmt!!!
Mit Aufzeigen, in Kärtchen rein-
schreiben oder Aufstehen.
Es gibt zum Beispiel zwei The-
men zur Auswahl, für die man 
sich entscheiden kann. Welches 
Thema von der Mehrheit ge-
wünscht wird , wird durch  eine 
Abstimmung festgestellt.
Wozu macht man eine Abstim-
mung?
Eine Abstimmung macht man 
dazu, dass die Personen die  
betroffen sind nicht anfangen 
zu streiten und dass sie eine 
friedliche Lösung finden. In Ös-

terreich gibt es Volksabstim-
mungen und Volksbegehren.
Was bewirkt eine Abstimmung?
Eine Abstimmung bewirkt eine 
mehrheitliche Entscheidung für 
das Gesetz und für die Ordnung 
im Land.

Worum geht es bei Abstim-
mungen !?!

KlassensprecherInnenwahl

Reyhan (13), Ines (14), Melih (13), 
Ritvan (14), Benjamin (14)

Minderheit

Mehrheit! Mehrheit! Mehrheit! 
Immer nur Mehrheit! Doch was 
ist mit der Minderheit? 
Wir haben uns das Thema Min-
derheit oder Minderheiten aus-
gesucht, weil es uns interes-
siert, was diese eigentlich sind.
Eine Minderheit  besteht aus 
einer kleinen Gruppe, die zah-
lenmäßig weniger sind als 
die Mehrheit. Eine Minderheit 
kommt zum Beispiel bei einer 
Abstimmung zustande, wenn 
eine Gruppe weniger Stimmen 

als die andere hat.
Außerdem spricht man von 
Minderheiten, wenn diese be-
nachteiligt werden. In dem 
Sinne meint man mit Minder-
heit ethnische oder nationale 
Minderheiten, das heißt Bevöl-
kerungsgruppe, die aufgrund 
verschiedener Eigenschaften 
(z.B.: wenn man übergewich-
tig ist, wenn man in der Schu-
le besser ist als die anderen, 
wenn man einen Akzent hat,...) 
von der Mehrheit benachteiligt 
werden.
Damit die Minderheit nicht ver-
nachlässigt wird, sollte man sie 

unterstützen und dieser Gruppe 
helfen. Auch die Stimmen der 
Minderheit sollten gehört und 
gezählt werden.

Minderheit ist weniger als 
Mehrheit !

Claudia (14), Mariela (13), Alisa 
(14), Pinar (13)


